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I. Schema zur Leistungsbewertung 

Die Gesamtnote  
wird unter Berücksichtigung folgender fachlicher Richtgrößen und Schwerpunkte gebildet: 

 

  

 Schriftliche Leistungen (ca. 50 %)  Sonstige Leistungen (ca. 50 %) 
 Klassenarbeiten Übergeordnete Kriterien: Qualität und Kontinuität 

Jahr-
gang 

Anzahl pro Halbjahr Dauer 
(Unterrichtsstd.) 

Zentrale 
Prüfungen  1. Halbjahr 2. Halbjahr 

5./6. 3 3 1  

7. 3 3 
1-2 

 

8. 3 2 LSE 8
1
 

9. 2 2 
2-3 

 

10. 2 2 ZP 10
2
 

   

 

 

      

Mündliche/schriftliche Beiträge Leistungsnachweise Formen der Dokumentation Sonstiges 
- Qualität für Fortgang des Lernprozesses  

und Engagement im Unterricht  
- zunehmend eigenständigere Bearbeitung 

von Aufgaben  

- schriftliche Übungen (z. B. Tests) 
- szenische Spiele (z. B. Standbild) 
- Präsentationen (z. B. Gedichtvortrag) 

- Protokolle  
- Referate 
- Lesetagebücher, Portfolios 
- usw. 

- kooperatives Arbeiten (Kooperationsfähigkeit, Qualität 
der Arbeitsprodukte, Eigenständigkeit, Übernahme 
unbeliebter Aufgaben) 

- Heftführung (Vollständigkeit, Struktur, Sorgfalt etc.) 

    

 

Unterschrift der Fachkonferenzvorsitzenden: ____________________________________________________ 

 A. Quint, 1. FKV V. Boecker, 2. FKV                             Inhaltsverzeichnis   

                                                           
1 „Die Ergebnisse der Lernstandserhebung [8] finden im Rahmen der Leistungsbewertung angemessen Berücksichtigung.“ (Ministerium für Schule und Weiterbildung (2015): Ausbildungs- und Prüfungsordnung 
Sekundarstufe I, www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/APOen/HS-RS-GE-GY-SekI/APO_SI.pdf, Stand: 29.12.2015) 
2 Das Verfahren zur Findung der Vor- und Abschlussnote im Prüfungsfach Deutsch wird im Bildungsportal des Landes NRW erklärt (vgl. https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/zp10/fragen-und-
antworten/). 
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II. Hinweise zur Leistungsbewertung 
- Leistungsbewertungen basieren auf den im Unterricht erarbeiteten Kompetenzen, die kumulativ zu 

erwerben sind (Spiralcurriculum). Hierbei werden eine zunehmende Lernprogression und 

ansteigende Komplexität der Aufgaben berücksichtigt. Der Deutschunterricht bezieht sich in 

diesem Zusammenhang auf vier Kompetenzbereiche (s. Abbildung rechts). Auch der 

Kompetenzbereich „Sprechen und Zuhören“ wird systematisch überprüft. 

- Im Unterricht und in Überprüfungen finden alle Anforderungsbereiche Berücksichtigung: AFB I 

Reproduktion, AFB II Reorganisation und Transfer sowie AFB III Reflexion und Problemlösung. 

 

- „Gehäufte Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit (Rechtschreibung und Zeichensetzung) 

führen zu einer Absenkung der Note im Umfang einer Notenstufe. Im Gegenzug bedeutet ein 

hohes Maß an sprachlicher Sicherheit eine entsprechende Notenanhebung. [...] 

- Bei Schülerinnen und Schülern, die Deutsch als Zweitsprache lernen, sind für die Leistungs-

feststellung im Bereich der sprachlichen Darstellungsleistung die Lernausgangslage sowie der 

individuelle Lernfortschritt ebenso bedeutsam wie der bereits erreichte Leistungsstand. 

- In den Jahrgangsstufen 5 und 6 wird für diese Schülerinnen und Schüler die sprachliche 

Darstellungsleistung nur bezüglich der Sprachphänomene bewertet, die konkret im Unterricht 

erarbeitet worden sind bzw. vorausgesetzt werden können. 

- Für Schülerinnen und Schüler mit besonderen Schwierigkeiten im Erlernen des Lesens und 

Rechtschreibens (LRS) gelten für die Leistungsbewertung die Regelungen im RdErl. d. 

Kultusministeriums von 19.07.1991, BASS 14 – 01 Nr. 1, II A 3.70-20/0-1222/91.“3 

 

Inhaltsverzeichnis   

 

 
                                                           
3 Ministerium für Schule, Jugend und Kinder (2004): Kernlehrplan für die Gesamtschule - Sekundarstufe I in NRW. Deutsch. (www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gesamtschule/deutsch, Stand: 
29.12.2015) 

Die vier Kompetenzbereiche 



Fachkonferenz Deutsch  Leistungsbewertung SI, Stand: 23.02.2016 

4 
 

III. Anmerkungen zu Klassenarbeiten und Aufgabentypen 
- Klassenarbeiten setzen sich im Zuge der Bewertung stets aus einer Verstehens- und Darstellungsleistung  zusammen. 

- Das Verhältnis beider Teilbereiche liegt im Ermessen der Lehrkraft u. a. in Bezug auf die Jahrgangsstufe und Schwerpunktsetzung des Unterrichtes. Die 

Fachkonferenz Deutsch der GE Langerfeld empfiehlt - in Anlehnung an die Bewertungsvorgaben der zentralen Prüfungen - ein Verhältnis von ca. 75 % 

Verstehensleistung zu 25 % Darstellungsleistung (3 : 1).  

- Zur Darstellungsleistung gehören eine angemessene Stilebene, die korrekte Orthografie, Interpunktion sowie Grammatik. 

Beispiel:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Die Anforderungsbereiche I bis III werden in den Aufgabenstellungen berücksichtigt und im Erwartungshorizont ausgewiesen. 

-  „Einmal im Schuljahr kann pro Fach eine Klassenarbeit durch eine andere, in der Regel schriftliche, in Ausnahmefällen auch gleichwertige nicht 

schriftliche Leistungsüberprüfung ersetzt werden.“4  

- Teile einer Klassenarbeit können aus einem Diktat oder einer gleichwertigen Überprüfungsform bestehen, um die Rechtschreibkompetenz zu 

diagnostizieren.  

- Nur in Ausnahmefällen dürfen zwei Klassenarbeiten mit gleichem Aufgabentyp im selben Schuljahr geschrieben werden. Vorschläge für Klassenarbeiten 

unter Berücksichtigung verschiedener Aufgabentypen befinden sich in den schulinternen Curricula. Eine Auflistung der Aufgabentypen befindet sich auf 

der folgenden Seite.  

- Die Differenzierung in Erweiterungs- und Grundkurse wird im nachfolgenden Abschnitt erläutert. 

                                                           
4 Vgl. Ministerium für Schule und Weiterbildung (2015): Ausbildungs- und Prüfungsordnung Sekundarstufe I. (www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulrecht/APOen/HS-RS-GE-GY-SekI/APO_SI.pdf, Stand: 
29.12.2015) 
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Aufgabentypen (schriftlich)5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis   

                                                           
5   Ministerium für Schule, Jugend und Kinder (2004): Kernlehrplan für die Gesamtschule - Sekundarstufe I in NRW. Deutsch. (www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gesamtschule/deutsch, 
Stand: 29.12.2015) 
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IV. Grund- und Erweiterungskurse 
- Ab Klasse 8 erfolgt zur Optimierung der individuellen Förderung eine innere Fachleistungsdifferenzierung im Fach Deutsch. Die Schülerinnen und 

Schüler werden im Hinblick auf ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten dem Erweiterungs- oder dem Grundkurs zugewiesen. Der Unterricht erfolgt im 
Klassenverband. „Spätestens mit der Jahrgangsstufe 9 setzt im Deutschunterricht in der Gesamtschule eine äußere Fachleistungsdifferenzierung in 
Grund- und Erweiterungskurse ein.“6 Einmal pro Schuljahr wird ein kursübergreifendes Unterrichtsvorhaben angestrebt. 
 

- In folgenden Bereichen können die unterschiedlichen Lernausgangslagen der Schülerinnen und Schüler zwecks Differenzierung berücksichtigt werden: 
 Breite/Umfang und Komplexität des Lernangebots sind im E-Kurs ausgeprägter. 
 Der Grad des vertiefenden Arbeitens und die Differenziertheit der Fachkenntnisse sind im E-Kurs höher.  
 Eine intensivere Lernförderung/Betreuung ist im G-Kurs gegeben, während im E-Kurs das selbstständige und -gesteuerte Lernen in stärkerem 

Maße im Fokus steht und gefordert wird. 
 Der Grad der Beherrschung von Arbeitstechniken und fachlichen Methoden sowie deren Reflexion wird im E-Kurs gesteigert (insb. Textanalyse, 

Schreibkompetenz). 
 Die Anforderungen an die Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift unterscheiden sich. 

 
- Klassenarbeiten können sowohl quantitativ (in Bezug auf die Punkteverteilung) als auch qualitativ (hinsichtlich der Aufgabenstellungen) differenziert 

gestaltet werden: 
 
a) Punkteraster für quantitative Differenzierung: 

 + sehr gut -  + gut - + befriedigend - + ausreichend - + mangelhaft - ungenügend 

E-Kurs 100-97 96-91 90-87 86-83 82-77 76-73 72-69 68-63 62-59 58-55 54-49 48-45 44-37 36-28 27-20 19-0 

G-Kurs 100-93 92-81 80-73 72-69 68-63 62-59 58-55 54-49 48-45 44-37 36-28 27-20 19-16 15-10 9-6 5-0 

Das Punkteraster für den E-Kurs findet bei äußerer Differenzierung auch für den G-Kurs Anwendung. 
Die Angaben orientieren sich an den Rastern der zentralen Prüfungen. 
 
b) Beispiele/Anregungen für mögliche Formen qualitativer Differenzierung in Bezug auf die Gestaltung des G-Kurses: 

 Angebot instruktionaler Hilfen, z. B. durch Wortspeicher, Textbausteine, Formulierungshilfen/-beispiele, Strukturierungshilfen,  

 Frage- bzw. Aufgabenstellungen sind kleinschrittiger bzw. weniger abstrakt formuliert, so kann z. B. auf relevante Stellen hingewiesen werden 

Inhaltsverzeichnis 

                                                           
6 Ministerium für Schule, Jugend und Kinder (2004): Kernlehrplan für die Gesamtschule - Sekundarstufe I in NRW. Deutsch. (www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-i/gesamtschule/deutsch, Stand: 
29.12.2015) 
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V. Korrekturzeichen 

Korrekturen sowie Kommentierungen ermöglichen Lernenden Erkenntnisse über den individuellen Lernstand und werden daher im Unterricht eingeführt und 

besprochen. Zudem können Randbemerkungen auch auf besonders gelungene Teilleistungen hinweisen, um individuelle Stärken hervorzuheben oder Hinweise 

zu Lernstrategien beinhalten. 

Die Fachschaft Deutsch orientiert sich in Bezug auf die Korrekturzeichen an den Vorgaben zum Zentralabitur Deutsch 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/abitur-gost/fach.php?fach=1): 

 

a) Zeichen für die sprachliche Korrektur:       b) Zeichen für die inhaltliche Korrektur: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis  


